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begnadigt ward der dürre Stamm von Gott,
zu dienen zu dem Holz der Passion.

Es zimmerte die blindé Welt aus ihm

das Kreuz und schlug ihr Heil daran mit Hohn.
Da trug der Baum des Lebens blut'ge hrucht,

dals, wer sie koste, Leben sei sein Lohn.
Schau, Menschenkind, der Baum des Lebens wächst,

ausbreitend sich, je mehr ihm Stürme drohn!
Die ganze Welt ruh' unter seinem Schirm!

die halbe ruht in seinem Schatten schon. Ruckert.

3. Jesus Christus.
In Bethlehem von der Jungfrau geboren und in Nazaret als

Zimmermannssohn erwachsend, im zwölften Jahre schon im Hause sei—
nes Vaters weilend, trat erst im vollen Mannesalter Jesus aus der
Verborgenheit und empfing, alle Gerechtigkeit zu erfüllen, die Taufe
des Täufers zu Bethania jenseits des Jordan. Klar lagen vor seinem
Geistesauge von Anfang an die Kämpfe seines Lebens. Einfältige
Jünglingsseelen, von Johannes zum Lamme Gottes gewiesen, folgten
ihm zunächst vorübergehend nach, Zeugen seines gewaltigen Wortes
und seines ersten Wunders zu Kana. Bleibender kettete sie der wun—
derbare Fischzug: Simon Petrus, auch die Donnerssöhne, Jakobus und
Johannes, wurden zu Jüngern. In Jerusalem aber am Passahfeste
schwingt er die Geißel frei öffentlich und belehrt zur Nachtzeit den
Meister in Israel. Drauf verweilt er in Judän, — Judas von Karioth
stammte daher, — wo damals auch der Täufer sich aufhielt. Auf der
Heimkehr nach Galiläa eröffnet er dem samaritischen Weibe am Jakobs—
brunnen die ins ewige Leben sprudelnde Quelle. Und dann zieht er
in Galiläa umher und heilt die Blinden, die Lahmen, die Tauben,
reinigt die Aussätzigen, erweckt die Toten und verkündigt den Armen
das Evangelium. Hier auch beruft er aus der Jüngerschar die Zwölf
zu Aposteln und hält die Weihepredigt am Berge. Nicht sei er gekom—
men, so ruft er der Menge, den Jüngern zu, Gesetz und Propheten
zu lösen; wie denn nicht Lösen, sondern Erfüllen der Zweck sei seiner
Erscheinung. Die Erwählten aber, weiterhin andre Siebenzig, entsendet


